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Ausschließende Pr i v i l eg ien .

Nachstehende Privilegien sind erloschen und wurden
als solche vom l. k. Privilegien«Archive im Monate

November 1865 einrcgiNrirt, nnd zwar:

1. Das Priuileginm des Igiwz Hol^lnecht. vom
22. Mai Itt57, anf die Erfindung eines verdcsserten
Mahlsystem^,

2. Das Privilegium der Morih Topolansky nnd
Eduard Penecke. vom 29. Mai 1858, anf sie Verbes.
scrung idrer privilegirt gcwlsenen Vorrichtung znm
Reinigen nnd Sorliren des Getreides uno zur Vertil>
gnng des KornwnrmcS.

3. Das Privilegium des N. S . Kirkpatril, vom
3. Mai I860, anf die Verbesserung an Eisenl'ahnwa«
genräderu.

4. Das Privilegium des Adolph Gnst. vom lOten
Mai 1860, anf die Verbesserung der sogeimnnlen Zünd«
steine znm Unterzündeu dei ^encrungen, „Erste sieben-
bnrgische Sparznnder" genannt.

5. Das Privileqinm des Iosevl.' ^t^ulch. vom
l.2. Mai I860, aus die Erfindung eines transvottal'len
Kochapparates für Militär, genannt » I . Rauchs Mili«
Uir-Mcnage<ipplnnt".

6. Das Privilegium des Gustav Engelsreitl», vo»n
l2 . Mai I860. auf die Entdeckung ciues rigcnll'ümlichrn
Mittels, um ans Vrannkohlcn Kmiks für den Elsendül»
tenbetrieb kerznstclle».

7. Dns Privilsginnl des Samuel Fischer vom
16, Mai I860, auf die Verbessernug an den Kanonen nnd
den dazu gehörigsn Geschossen.

8. Das Privileginm des Franz Maraöpin, vom
20. Mai I860. anf die Erfindung, aus einem bisl'er
zur Alaunliercitnng nichi verwendeten Minerale in Olla»
edern krystalüsirlen Alaun, frei von Eisenbestanoiycilen
zn erzeugen.

9. Das Privilegillin des Leopold Anlran, vom
3(1. Mai I860, anf die Elfündung. zler̂ euoochle zn be«
reiten, mit welchen Kerzen von Unschlilt oder andern
fetten Körpern, olme geputU zu iverde». brennen,

10. Das Privilegium des Kar! Vanr. uom 30ten
Mai I860. anf die Verbesserung an d>» Karden >ür
Baumwolle, Schaffwolle, Seide und aUc anderen F"ser<
stossc.

11. Das Privilegium des Poequalc Änderwalt,
vom 29. Mai 1861, anf die Erfindung eines neuen
Vlihadleitcr-Apparales.

12. Das Prwilegl'um des I , PH. Weimar, vom
21. Mai 1862. anf die Erfindung eines neuen Gust°
m armors.

!3. Das Privilegium des Charles Ney, vom
22- Mai 1862, anf dic Erfindung einer Maschine
„Kxw1«.'u>;u l'r!UK,Hi^" gliia»ltt. um die Vläller oder
Vlätterihcile verschiedener Pflanzenartcn ansznbreiten.

14. Das Privilegium des Alois Praschniker. vom
29. Mai 1862. auf die Enldsckung in der Vereitung
eines Farbrsloffcs. genannt „Neurolb".

15. Das Privilegium des Pierre Raymond Cou-
choud. vom W. Mai 1862. auf die E'findung eines
eigenlhnmüchcn Werlstubles zur Fabrilalion von Chcnillen
und audcreu Posamcnticrardeiten

16. Das Plwileginm des Joseph )l»ton Freiherr»
von Sonnenldal, vom .'!0. Mai 1862, auf die Erfiodung.
Falten jeder Art miltclst Nädnmschinc zn unfertigen.

17. Das Privilegium des Neinholt Stnmpe. vom
2. Mai 186A, auf die Erfindung eiues sogenannten
nKlappcnrosles" zur Verbreunung des Naucheö.

18. Das Privilegium des Alfred ^cnz, vom 2<en
Mai 1863, auf die Verbesserung an den Straßen-Lo«
komotiven.

19. Das Privilegium des Ed. A. Pagct, uom 4len
Mai 1863, auf die Verbessernng im Vaue von Kriegs»
schiffen und Panzerplatten für Schiffe, Festungen uno
Batterien.

20. Das Privilegium deS Eduard Surmont. vom
8. Mai 1863. auf die Ersindnng. mittelst der Gclatint
die Glasmalerei zu ersetze».

21. DaS Privilegium ocS F. Poduschka. vom 6ten
Mai 1863, auf die Erfindung rineS Tyouplaitenofcnö
zur Wic^erbelebnug des Spodiums.

22. Das Privilegium des Alfred ^enz. vom 7lcn
Mai 1863, auf die Verbesserung der Maschine zum
Eintauchen der Zündhölzchen.

23 Das Privillginm des Joseph Karly, vom, 14ten
Mai 1863. auf die Erfindung einrS eigenthümlichen
Fensterreinigungs-Apparutes. !

24. Das Privilegium der H. D. Schund nnd
Otto Wcrtl>cim. vom 15. Mai 1863. a»f die Elfin-
dling tines Apparates, mit wachem die Quantität und
das spezifische Gewicht von Flüss'gltilen gleichzeitig bc>
stimmt werden könne.

25. Das Privilegium des Eonarb A, Paget, vom
19. M.u 1863. anf die Verbesserung an den Abdampf'
und Krystallsil.ipparalcu,

26. Das Privilegium des Wilhelm Eiegmuud,
vom 19. Mai 1863. auf die Erfindung eines ligln>
thümlichen Mittels zum Enlfetlen der Zeuge, insdcson.
dere der Tücher,

27. Das Privilegium des Louis Vollmann, vom
24. Mai IX63. anf die Verbesserung der Greifer.Näl»
Maschine. (Schluß fclgt.)

(»?—2) Nr. »«»

Kundmachung
deö k. k. Hauptsteueramteö fü r K r a i n .

Ueber Anoldlluug der hochlöblichen k, k. F i -
nanzrDireklion Vaidaä) vom l5». Jänner d, I ,
Z. 5,^ll, wird im Nachhange zu der im älutlichcu
Theile der „^aibachcr Zeitung" vom l t t . d. M .
Nl', »4 l'nthallcln'u Kundmachung dct' hohen k. k.
l'andcsl'egil'lung vom l5,. Jänner l 8 l i l l Nach
stehendes bekannt gemacht:

l . Zur Überreichung der Beke,nUniffe über
daö Einkommen und der Anzeigen über stehende
Bezüge, Behufs der EinkommenstenerbeMlssung
siro l t t l i i l , wird mit Bezug auf den lm V . O B l
vom Jahre !8<j1, Seile :l75>, enthaltenen hoheu
Fmanz-Ministelial-Erlaß vom ^. Oktober »8U^,
Z. 4:^5,N7—2123, die Frist

b i s E n d e J ä n n e r ltt<j<»
festgesetzt, und werden die 1>. ^ . (hinkommen-
steuerpstichtl'gcn diesfalls auf den §. 32 deö Ein-
kommensteuergesetzes vom 29. Oktober ll>U!> und
die Vollzugsvorschrift hiezu vom i l . Jänner l̂ 5,<>
hingewiesen.

2. Dcn Bekenntnissen über das Einkomme»
der I . Klasse für das Jahr l S W sind zur Er-
mittlung des reinen durchschnittlichen Einkommens
dle Einnahmen und Ausgaben der Jahre !663 ,
l t t64 und »8U5 zu Grunde zu legen.

3. Die von den Verpflichteten einzubringen«
den Anzeigen über stehende Iahresbezüge haben
die Iahresgehalte der Bezugsberechtigten nebst dcn
denselben zukommenden Naturalleistungen zu cnt«
halten.

Andere Einkommensartcn der l l . Klasse hin-
gegen, welche nicht in vorhinein festgesetzten Jahres-
gebühren bestehen, sind anf gleiche Art, wle für
die erste Klasse vorgezeichnet, einzubekennen, und
kommen hicbei die Paragraphe l<> und l l des
Einkommensteuergesetzes zu beobachten.

4. Die Zinsen und Renten der l l l . Klasse,
zu deren Einbekennuug die Bezugsberechtigten ver-
pflichtet bleiben, sind für das Jahr l8<i<j nach
dem Stande des Vermögens und Einkommens
vom : t l . Dezember l t t i i ' , anzugeben.

5». Die Uebernahme, Prüfung und Richtig--
stelluiig der Bekenntnisse und Anzeigen für die
Einkommensteuer, dann die Festsetzung der Steuer-
gebühr werden nach den bestehenden Vorschriften
geschehen; über einschlägige Rekurse wird die hoch«
löbliche k k. Finanz-Direktion entscheiden.

6. Den I ' . ^ ' . Einkommensteuerpflichtigcn der
Stadt Laibach wird insbesondere erinnert, ihre
Fassionen und rücksichllich Anzeigen zn-o !8lll»inner<
halb der oben festgesetzten Frist unmittelbar bei
diesem Hauptsteucramtc zuverlässig zu überreichen.

Diejenigen, welche ihre Gewerbe verpachtet
haben, wollen in den Bekenntnissen die Pächter
namhaft machen und zugleich angeben, in welchem
Stadltheile und in welchem Hause die Gewerbs-
ausübung stattfindet.

Die Gewcrbspachter aber haben über den
Pachlnuhen abgesonderte Einkommensteuerbetennt'
nisse vorzulegen.

ifaibach,' am ltt . Jänner 18««.

(24-3) " ' N r . ,2.

Kundmachuug.
I n Folge hohen Erlasses der hierortigen k. k>

Finanz -. Direktion vom l5». d. M . , Z, 44 s»-., werdl'ü
am 2 5». J ä n n e r

bei dem k. k. Finanz < Direktions - Oekonomale i'N
Hauptzollamtsgcbäude am Raan zu Laibach, Vor-
mittag von l l bis l 2 Uhr, mehrere Zentner Skart-
Papiere gegen sogleiche Bezahlung und mit Vor-
behalt der Bestätigung des Lizitationsaktcs vo"
Seite der hohen k. k. Finanz-Direktion öffentlich
veräußert werden, wozu Kauflustige hiermit c i ^
geladen werden.

Laibach, am 18. Jänner I8t t« .
K. k. F i n a n z - D i r e k t i o n s - O e k o n o m a t '


